
Amtlicher Erlass

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 49 (1923)

Heft 42

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-456788

PDF erstellt am: 21.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456788


Das E r e i g n i s (S. ÜHorgenttjalct

Sieber hebelfpalter
Ser beliebte Äomifcr IClfrcb granf oom

3ürchcr Sorfothcatcr crjählte mir foigenbeê

roahrcê Q5cfct)icï)tdÊ)cn : 2fufber Steife nad)
SBicn mußte man lange auf bie ^)a§=

fontrollc marten. Sin junger italicnifchcr
©eneral ber Sîame tut nichtê jur
©acfje machte Stiaa) unb ocrlangte
feinen ^)a{j. granf, ber SBi^bolb, tat baê=

felbe. (Sr begann ju reflamicren unb alê

man ihn fragte : SBie ift ihr 9tamc? roar
bie Antwort: ©eneral granf. Scr Beamte
fuchtc unter ben oielcn Raffen feinen %t*

rauê unb fprach ganj laut: ©ic ftnb ja
fein ©eneral, fonbern nur cin Scbaufpiclcr!
granf erroiberte lächclnb: 3db habe in
meinem Scbcn fchon mehr ©eneral gefpidt
alê... unb jeigte mit bem ginger auf
ben italicnifchcn Jtricgcr. Ser S3camtc

lachte, granf cbenfatlê. TO. jt.
*

2Cm t ti cfo er ©rlaf*
Sic SpriÇcnprobc finbet nächften SRon-

tag ftatt. SBenn cê SBormittagê regnet, roirb

fie am Nachmittag abgehalten unb roenn
eê 9{achmittagê regnet, am SBormittag."

£) i e $ e n u ê in ßujern
(3ut SartenbauauëftcUung)

(Sie roar oon flaffifcher (Schonzeit

ein roahreê Sçmbolifum,
fte trug roeber SJtantel noch ©ürtel
um ihren Sßufcn herum;
fte ftanb jroifchcn 33lumen unb ^almen
bei Sag unb bei SKonbenlicht,
eê lag in bem göttlichen SMtbe

bie ^Regierung, bie roollte baê nicht!

©ie ließ ihre Schönheit oerbeefen

mit menfct)lich moralifchem Such,
bie roüftcn dinbrüefe bebenfenb

bei einem Schûtcrbefud).

m ift bie alte ©efebichte

mit beinern fehönen gormat,
bte 3öpfc, fte hangen noch hinten
bei unferm roeifeften 9tat;
boch tröfte bich, gute grau SSenuê,

baè ift fchon gar SBtcten paffiert,
eê haben bidj) 3Siel fchon ocrlcumbct,
unb SSiele ftch fchon blamiert. iMtn

*
(Sè pa$t il)m nicbt

Sie grau ift bic SBürje beê 2ebcnê.

3d) i>a nüb gern ftardj) groürjt!

$leif ebfebau
Sem ©upfbauer ftarb ein

(Schroein. @eh hol ben Softor",
fagte er ju feinem Unecht, roir
roollen fehen, an roaê baêSchroein

geftorben ift." Scr Sierarjt fam,
machte bie gleifchfchau unb er*

ftâ'rte baè gteifch alè gefunbheitê=

roibrig unb ungenießbar. Saê

ganje Sier müffe mit £aut unb

£aar oerfdharrt roerben. STlê er

fort roar, behauptete ber S5auer,

ber Softor oerftehe nichtê. Sie
(Sau roerbe fclbfioerftänblich ge=

geffen unb fo gefchah cê aud).

Sîad) einem îDtonat ftanb bem

©upfbauer ein Jtalb um. @eh
hol ben Softor", fagte er jum
Unecht, roir roollen fehen, roaê

baê Sier gehabt hat." Ser Sier=

arjt fam, erflärte baê gleifd)
roieberum alè gefunbhcitêroibrig
unb befahl baê ganje Sier, roie

feinerjeit baê Schroein, mit f>aut
unb |>aar ju ocrlodhen. 5Clê er

fort roar, fagte ber S3auer : Un=
finn! Saê «Ralb roirb gegeffen.

Sè roirb unê fo roenig fchaben,

roie baê Schroein. Scr Softor
oerftcht nidhtê." Unb fo gefchah

cê. Ser SBauer afj baê glcifch
mit feinem ^ned)tc.

3m folgenben SDÎonat ftarb bie

Schwiegermutter. ®ch hol ben

Softor", fagte ber 33aucr jum
Äned)t, roir müffen bodb, roiffen, an roaê

fic geftorben ift." Nein!" rief ber Utecht,
ich geh fort. 3c|t hab idb. genug gleifd)."

ßieber hebelfpalter!
gê roar roährenb ber ©renjbcfc|ttng.

Sie ^)oftorbonnanjen ber 2. Sioifion faf)=

ten irgenbroo an einem Bahnhof bie gclb=

poft. ßin anfd)einenb nicht gerabe ftnbiger
2t"rtiuerift fommt mit oerlegcncr SDctcnc

unb einem SBäfchcfacf, beffen Stifcttc fehlt,

jum bienfttuenben ^oftbeamten. ßinige
gragcjcichcn im ©eftcht.

Saê Secfli heb fei 3fbrcffc."

3)(ad)ctê uf unb ttteget, ob ne 33rief
brin ifd)."

Sie ^oftorbonnanj jicht einen SBricf

auê bem Sacf unb hält ihn, (nebft roeiteren

gragcjcichcn im ©efidht) bem SSeamten hin.

So floht i berSCreb: SBcrtcr grnft!
3c|t roärct 3hr c roohl balb finbe. £eit=
dr feine i ber S3attcric, roo drnft heißt ?"

£>c roohl, meh alê eine, aber feine roo

SB er ter beifjt." ®U93
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1 8
Morgenihalcr

Lieber Nebelspalter
Der beliebte Komiker Alfred Frank vom

Zürcher Corsothcatcr erzählte mir folgendes

wahres Gcschichtchcn: Auf dcr Reise nach

Wien mußte man lange auf die

Paßkontrolle warten. Ein junger italienischer
General der Name tut nichts zur
Sache machte Krach und verlangte
scincn Paß. Frank, der Witzbold, tat
dasselbe. Er bcgann zu reklamicrcn und als

man ihn fragte: Wic ist ihr Namc? war
die Antwort: Gcncral Frank. Dcr Bearmc
suchte untcr dcn vielen Pässcn scinen

heraus und sprach ganz laut: Sic sind ja
kcin Gcncral, sondern nur cin Schauspieler!
Frank erwiderte lächelnd: Ich habc in
mcincm Lcbcn schon mchr Gcncral gespielt

als... und zcigte mit dcm Fingcr auf
dcn italicnischcn Kricgcr. Dcr Beamte

lachte. Frank ebenfalls. M, K,
>»

Amtlicher Erlaß
Die Spritzcnprobc findet nächsten Montag

statt. Wenn cs Vormittags rcgnct, wird
sie am Nachmittag abgehalten und wenn
cs Nachmittags regnet, am Vormittag."

Die Venus in Luzern
(Zur Gartenbauausstellung)

Sie war von klassischer Schönheit
ein wahres Symbolikum,
sie trug wcder Mantcl noch Gürtel
um ihren Buscn herum;
sie stand zwischen Blumen und Palmen
bei Tag und bei Mondenlicht,
es lag in dem göttlichen Bilde

dic Regierung, die wollte das nicht!
Sie ließ ihre Schönheit verdecken

mit menschlich moralischem Tuch,
die wüstcn Eindrücke bedenkend

bci einem Schülcrbesuch.

Es ist die alte Gcschichtc

mit deinem schönen Format,
die Zöpfc, sie hangen noch hinten
bci unserm weisestcn Rat;
doch tröstc dich, gute Frau Venus,
das ist schon gar Vielen passicrt,
es haben dich Viel schon verleumdet,
und Viele sich schon blamiert. xwd-

Es paßt ihm nicht
Die Frau ist die Würze des Lebens.

Zch ha nüd gcrn starch gwürzt!

Fleis chschau
Dem Gupfbaucr starb ein

Schwein. Geh hol den Doktor",
sagte er zu seinem Knecht, wir
wollen sehen, an was das Schwein

gestorben ist." Dcr Tierarzt kam,

machte die Fleischschau und
erklärte das Fleisch als gesundheitswidrig

und ungenießbar. Das

ganze Tier müsse mit Haut und

Haar verscharrt werden. Als er

fort war, behauptete dcr Bauer,
der Doktor verstehe nichts. Die
Sau werde selbstverständlich

gegessen und so geschah cs auch.

Nach einem Monat stand dem

Gupfbaucr ein Kalb um. Geh
hol den Doktor", sagte er zum
Knecht, wir wollen sehen, was
das Tier gehabt hat." Der Tierarzt

kam, erklärte das Fleisch

wiederum als gesundheitswidrig
und befahl das ganze Tier, wie

seinerzeit das Schwein, mit Haut
und Haar zu verlochen. Als er

fort war, sagte der Bauer :

Unsinn! Das Kalb wird gegessen.

Es wird uns so wenig schaden,

wie das Schwcin. Dcr Doktor
versteht nichts." Und so geschah

cs. Der Bauer aß das Fleisch

mit scincm Knechte.

Im folgenden Monat starb die

Schwiegermutter. Geh hol den

Doktor", sagte dcr Bauer zum
Knecht, wir müssen doch wisscn, an was
sie gestorben ist." Nein!" rief dcr Knccht,
ich geh fort. Jetzt hab ich genug Fleisch."

Lieber Nebelspalter!
Es war während dcr Grcnzbcsctzuug.

Die Postordonnanzen dcr 2. Division faßten

irgendwo an einem Bahnhof die Feldpost.

Ein anscheinend nicht geradc findiger
Artillerist kommt mit verlegener Micnc
und einem Wäschesack, dessen Etikette fehlt,
zum diensttuenden Postbeamten. Einige
Fragezeichen im Gesicht.

Das Seckli hcd kci Adresse."

Machcts uf und lueget, ob ne Brief
drin isch."

Dic Postordonnanz zicht cincn Bricf
aus dcm Sack und hält ihn, (ncbst weiteren

Fragezeichen im Gesicht) dem Beamten hin.

Do stoht i der Ared: Werter Ernst!
Jetzt wäret Ihr e wohl bald finde. Hcit-
Er keine i der Batterie, wo Ernst heißt ?"

He wohl, meh als cine, abcr kcine wo

Werter beißt." Gugag
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